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UNESCO Global Geopark
Schwäbische Alb
Marktstraße 17
89601 Schelklingen

Telefon 0 73 94 - 248 70
info@geopark-alb.de
www.geopark-alb.de

Geopark Schwäbische Alb – Wissen, worauf man steht!

Geologie klingt für viele Menschen nach wissenschaftlicher Lehre, nach 
trockenen Abhandlungen und unfassbaren Zeiträumen. Die Aufgabe, die sich 
der Geopark Schwäbische Alb gestellt hat, ist es, die Faszination für unsere 
Erde bei all denen zu wecken, die bisher keinen Gedanken daran verschwendet 
haben, worauf sie eigentlich stehen.

Lassen Sie sich einfach ein, auf eine faszinierende Reise zu den Ursprüngen der 
Schwäbischen Alb. Mit etwas Phantasie werden Sie schon bald sehen, wie sich 
Meereskrokodile und Fischsaurier im Jurameer tummelten, mächtige Vulkane 
Lava brocken und heißen Dampf spuckten, ein Meteoriteneinschlag die Land-
schaft veränderte oder ein tropisches Meer seine Wellen an Korallenriffen 
brach. Ebenso können Sie sich auf die Spuren unserer Vorfahren begeben 
und z. B. die Höhlen besichtigen, in denen die ältesten bekannten Kunstwerke 
der Menschheit gefunden wurden.

Die ausgewählten Geo-Highlights dieser Karte entführen Sie zu besonderen 
Orten und Sehenswürdigkeiten auf der Schwäbischen Alb und geben einen 
ersten Einblick in das Abenteuer Geopark.

Im November 2015 wurde der Geopark Schwäbische Alb als UNESCO Global 
Geopark ausgezeichnet. Damit gehört der Geopark Schwäbische Alb zu einem 
kleinen Kreis von weltweit 127 einzigartigen Landschaften (Stand 2017), die 
diese Auszeichnung tragen dürfen.

Die 26 Geopark-Infostellen sind Anlaufpunkte für interessierte Besucher und 
geben einen Einblick in die geologischen Besonderheiten der Region.

Zeitreisen
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48 Aalen

Limesmuseum Aalen

Das Limesmuseum Aalen ist das größte 
Römermuseum Süddeutschlands und ein 
bedeutender Ort zur Vermittlung des  
Limes als UNESCO-Welterbe. 

Es befindet sich auf dem Gelände des 
ehemals größten römischen Reiterkastells 
nördlich der Alpen. Im Museum wird die 
Geschichte der Provinz Rätien und Ober-
germanien sowie die Geschichte rund um 
das militärische und zivile Leben am Limes 
dargestellt. 

Limesmuseum Aalen
St.-Johann-Straße 5
73430 Aalen  

Telefon 07361 - 528287-0 
limesmuseum@aalen.de
www.museen-aalen.de

11 Rottenburg

Römisches Stadtmuseum Sumelocenna

Ausgrabungen der antiken Stadt  
Sumelocenna. Rekonstruktionen, aber 
auch Modelle, Grafiken und natürlich 
eine Fülle original römischer Funde werden 
in didaktisch vorbildlicher Weise präsentiert.  
 
Besuchermagnet ist sicherlich die  
größte römische Prachtlatrine nördlich 
der Alpen mit einer Länge von 32 m.

Römisches Stadtmuseum
Am Stadtgraben
72108 Rottenburg am Neckar

Telefon 07472 - 165-371
museen@rottenburg.de
www.rottenburg.de

14 Tübingen

Paläontologische Sammlung  
der Universität Tübingen

Die Paläontologische Sammlung der Univer-
sität Tübingen beherbergt die Sammlung 
von F. A. Quenstedt, dem berühmten Er-
forscher der Schwäbischen Alb. Darüber 
hinaus werden in der frei zugänglichen 
Ausstellung Skelette des Schwäbischen 
Lindwurms, Highlights aus der Posidonien-
schiefer-Formation sowie Skelette von 
säugetierähnlichen Reptilien im histo-
rischen Rahmen präsentiert.

Paläontologische Sammlung 
der Universität Tübingen
Sigwartstraße 10
72074 Tübingen

Telefon 07071 - 2977378 
oder 2973131
palmus@ifg.uni-tuebingen.de
www.paleo.uni-tuebingen.de

15 Tübingen

Schloss Hohentübingen

Auf 2.000 qm ist eines der weltweit  
bedeutendsten archäologischen  
Universitätsmuseen untergebracht. 
 
Im Schloss Hohentübingen können die 
ältesten Kunstwerke der Menschheit  
bestaunt werden. Sie wurden aus dem 
Elfenbein von Mammuts geschaffen. 

Eines der bekanntesten Kunstwerke ist 
das Wildpferd aus der Vogelherdhöhle  
im Lonetal.

Museum früher Kulturen 
Schloss Hohentübingen
Burgsteige 11
72070 Tübingen

Telefon 07071 - 2977384
museum@uni-tuebingen.de
www.uni-tuebingen.de/museum-
schloss

39 Schelklingen

Hohle Fels

Im Hohle Fels befindet sich mit 500 qm 
Grundfläche eine der größten Höhlenhallen 
der Schwäbischen Alb. 

Ausgrabungen brachten zahlreiche Funde 
aus der Alt- und Jungsteinzeit, Bronze- und 
Eisenzeit bis ins Mittelalter hervor. Auch 
figürliche Eiszeitkunst wurde hier entdeckt, 
u. a. ein Wasservogel, ein Pferdekopf, eine 
Flöte aus Geierknochen, der kleine Löwen-
mensch sowie die weltberühmte Venus,  
eine Frauendarstellung aus der Eiszeit, alle 
somit mind. 35.000 Jahre alt.

Museumsgesellschaft Schelklingen
89601 Schelklingen

Telefon 07394 - 1640     
blumentritt@museum-schelklingen.de
www.museum-schelklingen.de

21 Veringenstadt

Höhlen in und um Veringenstadt

Die Höhlen um Veringenstadt bilden für die 
Schwäbische Alb, neben dem Blaubeurener 
und Uracher Raum, den archäologischen 
Schwerpunkt für alle vor- und frühzeitlichen 
Siedlungsepochen des Menschen.  
 
In der Mühlberghöhle (Höhleninformations-
zentrum) kann eindrucksvoll die Höhlen-
entstehung und Ausformung der Flussland-
schaft von der Eiszeit über die Mittel- und 
Jungsteinzeit bis zu den Alemannen studiert 
werden.

Stadtverwaltung
Im Städtle 116
72519 Veringenstadt

Telefon 07577 - 930-0
info@veringenstadt.de
www.veringenstadt.de

26 Hayingen-Wimsen

Wimsener Höhle

Eine der Hauptattraktionen im GeoPark 
ist die Wimsener Höhle. Sie ist die einzige 
mit dem Kahn befahrbare Wasserhöhle 
Deutschlands – 70 m weit kann man hier 
ins Erdinnere fahren. 
 
Mit ihrer heute bekannten Länge von über 
725 m entstand sie in den Oberen Massen-
kalken des Oberjura durch den Höhlenbach.

Wimsener Höhle
Wimsen 1
72534 Hayingen-Wimsen

Telefon 07373 - 915260                           
info@wimsen.de
www.wimsen.de

20 Veringenstadt

Heimatgeschichtlicher Rundweg

Der Heimatgeschichtliche Rundweg 
Veringenstadt führt die Besucher auf  
eine Reise zur Geologie und Siedlungs
geschichte des Laucherttals. 

Themen sind dabei der Bohnerzabbau,  
die Entstehung der Bohnerze, ihre 
Gewinnung und die Verhüttung im 
Laucherttal, die geologische Entwicklung 
des Oberjura und die Besiedlungsgeschichte 
der Landschaft. Wegstrecke ca. 1,5 km.

Stadtverwaltung
Im Städtle 116
72519 Veringenstadt 

Telefon 07577 - 930-0
info@veringenstadt.de
www.veringenstadt.de

22 Veringenstadt-Hermentingen

Gallusquelle

Die Gallusquelle ist nach dem Aachtopf die 
stärkste Quelle der Westalb. Sie befindet 
sich im Laucherttal, einem wunderschönen 
Seitental des Donautals. Die Quelle ist 
einfach erreichbar und liegt am Ortsrand 
von Veringenstadt-Hermentingen. Wegen 
ihrer starken Schüttung hat man die 
Gallusquelle im Jahr 1952 für die Wasser-
versorgung des Zweckverbands Zollern-
albgruppe gefasst. 

Das Wasser, das man heute offen  
abfließen sieht, ist nur ein Teil der  
gesamten Schüttung der Quelle.

Stadtverwaltung
Im Städtle 116
72519 Veringenstadt 

Telefon 07577 - 930-0
info@veringenstadt.de
www.veringenstadt.de

40 Bad Überkingen-Hausen

Hausener Wand 
– ein doppeltes Geo-Archiv

Die Hausener Wand im Oberen Filstal ist 
einer der großartigsten Aufschlüsse für die 
Schichten des Weißen Juras (Impressamergel 
bis Untere Felsenkalke). Der Aufschluss ist 
auch Typuslokalität für die Lacunosamergel-
Formation. 

Überkingen, Hausen und Michelsberg sind 
Subformationsbezeichnungen. Am Fuße der 
Abrisswand findet sich ein interessanter, am 
Ende der letzten Eiszeit abgegangener Berg-
rutsch mit verkippten Teilschollen, Zerrspalten 
und Trümmermassen.

Naturkundliches Museum Göppingen        
Boller Straße 102
73035 Göppingen

Telefon 07161 - 650191
museen@goeppingen.de
www.museen.goeppingen.de

37 Laichingen

Tiefenhöhle Laichingen

Keine Höhle zeigt die Verkarstung der 
Alb, die Stockwerksbildungen und den  
Gesteinsaufbau eindrucksvoller als  
die Tiefenhöhle. Sie ist die tiefste be-
gehbare Schauhöhle Deutschlands. 

Insgesamt ist das komplizierte labyrinth-
artige Höhlensystem mit seinen Gängen, 
Schächten und Hallen etwa 1.200 m lang 
und bis zu 80 m tief. Besucher gelangen bis 
auf 55 m Tiefe. Der Führungsweg ist etwa 
320 m lang.

Im Eingangsgebäude zur Tiefenhöhle befindet 
sich ein Höhlenkundliches Museum.

Höhlen- und Heimatverein 
Laichingen e.V.
Postfach 1367
89146 Laichingen

Telefon 07333 - 5586
info@tiefenhoehle.de
www.tiefenhoehle.de

42 Blaubeuren

Urgeschichtliches Museum Blaubeuren

Vor 40.000 Jahren schufen Menschen, die in 
Höhlen am Rande der Schwäbischen Alb leb-
ten, die ersten figürlichen Kunstwerke. Seit 
2017 sind sie als Weltkulturerbe anerkannt.
Im URMU, dem Museum für die Eiszeitkunst 
im Herzen des Welterbes, können nicht nur 
die „Venus vom Hohle Fels“, die älteste Dar-
stellung eines Menschen, sondern auch die 
frühesten Musikinstrumente - Flöten aus Vo-
gelknochen und Mammutelfenbein -angese-
hen werden. Hörbeispiele und Einblicke in 
den Alltag der Eiszeitmenschen machen Ge-
schichte lebendig. Jeden Sonntag Steinzeit-
werkstatt.

Urgeschichtliches Museum Blaubeuren
Kirchplatz 10
89143 Blaubeuren

Telefon 07344 - 96 69 90
info@urmu.de
www.urmu.de

13 Albstadt-Ebingen

Museum im Kräuterkasten

Das Museum präsentiert auf drei Etagen 
zwei Sammlungsbereiche:

Vor- und Frühgeschichte auf der Ebinger 
Alb sowie die naturkundlichen Sammlungen 
zu Geologie und einheimischer Tierwelt mit 
eindrucksvollen Fossilien. 

In einem Rundgang wird die geschichtliche 
und kulturelle Entwicklung von der Altstein-
zeit bis zum frühen Mittelalter dokumentiert.

Museum im Kräuterkasten
Im Hof 19
72458 Albstadt-Ebingen

Telefon 07431 - 4434
museen@albstadt.de
www.museen-albstadt.de

45 Gerstetten

Riffmuseum und UrMeerpfad

Riffe und ein sagenhaftes Kliff haben hier 
die Urmeere hinterlassen. Im Riffmuseum 
sind die versteinerten Korallen und andere 
Meeresbewohner zu bewundern. 

Wer lieber outdoormäßig unterwegs ist, 
begibt sich auf den UrMeerpfad, schreitet 
oder radelt über das 150 Millionen Jahre 
alte Riff und passiert die 20 Millionen Jahre 
alte Kliffkante.

Riffmuseum
Am Bahnhof 1
89547 Gerstetten

Telefon 07323 - 8445
riffmuseum@gerstetten.de
www.gerstetten.de

46 Steinheim

Meteorkrater mit Museum,  
Lehrpfad, Wanderweg und Radweg

Vor 15 Millionen Jahren wurde unser Land-
strich vom Einschlag zweier Meteoriten 
erschüttert. Hinterlassen haben sie einen 
Krater auf der Ostalb in Steinheim und im 
Ries. Anschaulich sind die erdgeschichtlichen 
Vorgänge im Museum erläutert. Auf Wander-
schaft geht es auf dem geologischen Pfad 
oder dem Meteorkraterweg. Wer es sport-
licher liebt, radelt auf dem Radweg von 
Krater zu Krater ins Nördlinger Ries.

Tourenbeschreibungen unter  
www.landkreis-heidenheim.de,  
Tourenportal 

Gemeinde Steinheim
Hauptstraße 24
89555 Steinheim

Telefon 07329 - 9606-0
info@steinheim-am-albuch.de
www.steinheim-am-albuch.de

24 Trochtelfingen

ALB-GOLD Kundenzentrum 
mit Kräuter Welt

Die 2 ha große Kräuter Welt des Nudel-
herstellers ALB-GOLD in Trochtelfingen 
liegt in unmittelbarer Nähe zur Bären- 
und Nebelhöhle. Neben einer wunder-
baren Pflanzen- und Kräutervielfalt bietet 
die Kräuter Welt Geologie zum Anfassen 
und Erleben. Der Steintisch mit unterschied-
lichsten Gesteinsschichten der Schwäbischen 
Alb vermittelt Wissenswertes für Groß und 
Klein. Bei einem Gang über den Barfußpfad 
werden die Steine fühlbar.

Für Kinder besonders spannend ist der neue 
Erlebnisspielplatz. 

ALB-GOLD Kundenzentrum
Im Grindel 1
72818 Trochtelfingen

Telefon 07124 - 92910         
info@alb.gold.de
www.alb-gold.de 

55 Sontheim an der Brenz

Schloss Brenz

Das heutige Renaissanceschloss Brenz 
entstand 1672 aus einer Ritterburg, deren 
Wohngebäude die letzten Zerstörungen 
im 30-jährigen Krieg im Wesentlichen über-
standen haben. Die ursprüngliche Burg 
wurde 1340 erstmals erwähnt. 

In den Räumen des Schlosses befindet 
sich heute u.a. das älteste Heimatmuseum 
Württembergs. Dort widmen sich zwei 
eigens gestaltete Räume mit einer beein-
druckenden Fossiliensammlung und 
spannenden Informationen zur Geologie 
vor Ort dem Thema Erdgeschichte.

Schloss Brenz
89567 Sontheim an der Brenz

Telefon 07325 - 170
info@sontheim-an-der-brenz.de
www.sontheim-an-der-brenz.de

23 Gammertingen

Teufelstorfelsen

Das Teufelstor ist ein sehenswertes  
Naturdenkmal zwischen Gammertingen 
und Hettingen. 

Eine Besonderheit dieser Felsgruppe  
aus Weißjura-Kalk ist eine 3 m breite und 
4 m hohe Naturbrücke, bei der es sich  
vermutlich um einen Höhlenrest (Höhlen-
ruine) handelt. Vor hier aus hat man eine 
schöne Aussicht auf das Laucherttal.

Bürgermeisteramt
Hohenzollernstraße 5
72501 Gammertingen

Telefon 07574 - 406-0          
info@gammertingen.de
www.gammertingen.de

56 Ulm

Naturkundliches Bildungszentrum Ulm

Das Naturkundliche Bildungszentrum der 
Stadt Ulm bietet seinen Besuchern eine Aus-
stellung mit besonderer Betonung der einzig-
artigen geographischen Lage Ulms an der 
Donau, am Rande der Schwäbischen Alb und 
des Alpenvorlandes.

Zu den Schwerpunkten der Ausstellung gehö-
ren Fossilien aus den Zeitepochen des Jura 
und Tertiär sowie die Mineralien der Ulmer 
Gegend, insbesondere die verschiedenen For-
men des Kalks. Das „Ulmer Weiß“, ein hoch-
reines Kalkgestein, ist für die Kalkindustrie 
von großer Bedeutung und stammt aus den 
Steinbrüchen des Blautals.

Naturkundliches Bildungszentrum Ulm
Kornhausgasse 3, 89073 Ulm
Tel: 0731 / 161 4742
Email: Nabi@ulm.de
www.naturkunde-museum.ulm.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 16 Uhr
Sa, So, u. an Feiertagen 11 - 17 Uhr
Montags und im August geschlossen

35/36 Bad Boll/Göppingen

Naturkundemuseum und Jurafangowerk

Das Naturkundemuseum Göppingen und das 
Jurafangowerk Bad Boll haben sich zusam-
mengeschlossen, um vernetzt Natur, Geolo-
gie und Kurmöglichkeiten zu vermitteln. Ziel 
ist es, die Bezüge zwischen Geologie, Sauer-
wasser, Jurafango und Schwefel- und Ther-
malwasser aufzuzeigen. Auch landschaftliche 
Besonderheiten, regionale Produkte und Tou-
rismus werden hier beworben. Die Doppel-
Infostelle ist ein wichtiger Anlaufpunkt für 
Besucher des Stauferlandes

Naturkundliches Museum Göppingen
Boller Straße 102, 73035 Göppingen
Telefon 07161 - 650191
museen@geoppingen.de
www.goeppingen.de/museen

Dr. R. Heberer Naturheilmittel GmbH 
Reuteweg 6, 73087 Bad Boll
Tel. 07164 - 902963, 07164 - 80828 
oder 07164 - 14461, info@dr-heberer.de 
www.erlebnisgeologie.de

34 Ehningen

Museum Ehingen

Die geologische Abteilung des Ehinger Mu-
seums zeigt die Schätze der Alb. So etwa 
Zementmergel mit einem Farn aus dem Blau-
en Steinbruch. Weiterhin gibt das Museum 
Einblicke in die Geschichte der Stadt sowie 
des Umlandes. Zudem sind, neben einer 
reichhaltigen archäologischen Sammlung, 
bedeutende Beispiele sakraler und profaner 
Kunst, Autographen und Werkausgaben hei-
mischer Mundartdichter, aber auch Werk-
statteinrichtungen längst verschwundener 
Handwerkszweige zu sehen.

Museum Ehingen
Am Viehmarkt 1
89584 Ehingen (Donau)

Telefon 07391 - 503 - 531 und
 - 75 06 5
museum@ehingen.de
www.ehingen.de

16 Mössingen

Bergrutsch am Hirschkopf

1983 ereignete sich am Mössinger Albtrauf 
der größte Bergrutsch Baden-Württembergs. 
Er hinterließ eine Urlandschaft aus der sich 
erst nach und nach eine faszinierende neue 
Natur entwickelte. 

Der einzigartige Bergrutsch steht seit 1988 
unter Naturschutz und wurde 2006 zum 
„Nationalen Geotop“ erklärt. Er kann selb-
ständig auf den ausgeschilderten Wegen 
durchwandert werden. Oder man erfährt 
bei einer Erlebnisführung die erdgeschicht-
liche Entwicklung der Schwäbischen Alb 
im Zeitraffer.

Stadt Mössingen
Freiherr-vom-Stein-Straße 20
72116 Mössingen

Telefon 07473 - 370-121          
tourismus@moessingen.de
www.moessingen.de

59 Langenau

Landeswasserversorgung

Die Ausstellung lädt ein zu einer Reise zum 
Ursprung unseres wichtigsten Lebensmittels, 
dem Trinkwasser. Woher es kommt, wie viel 
es davon gibt, wo wir es finden, wie wir es 
nutzbar machen und vor Gefahren schützen 
können – das und noch viel mehr erfährt der 
Besucher in der Ausstellung in einer spannen-
den Mischung aus Information, Technik, Spiel 
und Spaß. Erkunden Sie in fünf Themenberei-
chen die wichtigste Quelle für unser Trink-
wasser.

Landeswasserversorgung
Am Spitzberg 1
89129 Langenau

Telefon 0711 - 21 75 0
lw@lw-online.de
www.lw-online.de

25 Kohlberg

Vulkanberg Jusi

Ein Wanderausflug lohnt sich besonders 
auf den 673 m hohen Vulkanberg Jusi, der 
inmitten eines Naturschutzgebietes liegt 
und von dem Sie einen fantastischen Rund-
umblick auf die Schwäbische Alb und den 
Großraum Stuttgart genießen können. 
Schon der unbewaldete Aufstieg belohnt 
mit prächtigen Panoramen ebenso wie die 
artenreiche Tier- und Pflanzenwelt, die 
sporadisch von Felsen unterbrochen ist. 
Bergab führen mehrere Wanderwege, 
sodass man eine individuelle Tour 
gestalten kann.

www.kohlberg-wuerttemberg.de

41 Blaubeuren

Blautopf

Der Blautopf – eine Karstquelle von unend-
licher Schönheit. Seine einmalige Lage im 
felsigen Talkessel von Blaubeuren macht ihn 
zu einem der beliebtesten Ausflugsziele auf 
der Schwäbischen Alb. 

Als Nationaler Geotop ausgezeichnet zieht 
der 21 m tiefe Quelltopf mit seiner blauen 
bis türkisgrünen Farbe immer wieder Men-
schen in seinen Bann. Von hier aus drangen 
Höhlentaucher weit ins Innere des Berges 
vor und entdeckten ein riesiges Höhlen
system, das immer noch von den Forschern 
untersucht wird.

Stadtverwaltung Blaubeuren 
Rathaus                                        
Karlstraße 2                             
89143 Blaubeuren

Telefon 07344 - 96690         
info@blaubeuren.de
www.blaubeuren.de

1 Trossingen

Museum Auberlehaus Trossingen

Das Auberlehaus ist ein historisches  
Gebäude in Trossingen, in dem sich ein 
Museum mit mehreren bedeutenden  
Exponaten befindet.

Unter dem Motto „Zeitreisen“ werden 
die Besucher auf zunächst 900 qm Fläche 
in die Zeiten der Dinosaurier, in die Welt der 
Mineralien, in die Entwicklung Trossingens 
vom Pfarrdorf zur Musikstadt und in die 
Kindheit vor 100 Jahren entführt.

Museum Auberlehaus 
Marktplatz 6
78647 Trossingen

Telefon 07425 - 5550 
www.museum-auberlehaus.de

2 Immendingen

Donauversickerung

Zwischen Immendingen und Möhringen 
sowie bei Fridingen versickert Wasser der 
Donau an verschiedenen Stellen flächig im 
Flussbett. Das Donauwasser tritt im rund 
zwölf Kilometer entfernten Aachtopf wieder 
aus. Es fließt sodann als Radolfzeller Aach 
bei Radolfzell in den Bodensee. Somit 
fließt ein Teil des Donauwassers auch in 
den Rhein. 
 
Diese geografische Situation ist eine  
markante Besonderheit der großen  
Europäischen Wasserscheide, welche  
die Einzugsgebiete der Nordsee und des 
Schwarzen Meeres trennt.

Gemeindeverwaltung
Immendingen
Schlossplatz 2
78194 Immendingen

Telefon 07462 - 24-0
info@immendingen.de
www.immendingen.de

3 Schömberg

Geologischer Lehrpfad rund  
um den Ölschiefer

Der Lehrpfad informiert über Geologie, Fossi-
lien, Tiere, den Wald allgemein und verschie-
dene Baum-, Strauch- und Kräuterarten. 

Als didaktische Besonderheit verlaufen hier 
eigentlich zwei Lehrpfade mit je 30 Infotafeln 
parallel: einer für Erwachsene und einer für 
Kinder in kindgerechter Aufmachung und 
Augenhöhe. Die Schlichem entspringt in 
880 m Höhe oberhalb von Tieringen, bereits 
seit 1944 ist der Fluss bei Schömberg zu 
einem See aufgestaut. Heute ist er ein beliebtes  
Erholungsgebiet mit Restaurants, Camping-
platz, Miniaturdorf und Kindereisenbahn.

Touristikgemeinschaft 
Oberes Schlichemtal
Schillerstraße 29
72355 Schömberg

Telefon 07427 - 94980
gvv@oberes-schlichemtal.de
www.oberes-schlichemtal.de

5 Nusplingen

Geologischer Lehrpfad

Der weltbekannte Nusplinger Plattenkalk 
und die wissenschaftliche Ausgrabung 
der hier gefundenen, hervorragend  
erhaltenen Fossilien stehen im Mittelpunkt 
des etwa 10 km langen geologischen 
Lehrpfades. 

Er führt zurück in die Jurazeit und bietet 
12 Stationen mit aufwändig gestalteten 
Infotafeln.

Rathaus Nusplingen
Marktplatz 8
72362 Nusplingen

Telefon 07429 - 9310920
info@nusplingen.de
www.nusplingen.de

6 Kolbingen

Kolbinger Höhle

Das Naturdenkmal Kolbinger Höhle ist die 
einzige Schauhöhle der Südwestalb. Sie ist 
insgesamt 330 m lang, davon sind 88 m 
begehbar. Die Höhle ist mit Tropfsteinen 
reich geschmückt. Eine Höhlenbegehung ist 
mit Führung möglich. Eine bewirtschaftete 
Felsenhütte und die überdachte Grillstelle 
laden zur gemütlichen Rast ein.

Von April bis Oktober ist die Kolbinger Höhle 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen geöff-
net. Während der Woche sind Führungen 
nach vorheriger Anmeldung  möglich. Vom 
Aussichtspunkt an der Felsenhütte hat man 
einen herrlichen Blick ins Donautal.

Gemeindeverwaltung
Kolbingen
Hauptstraße 3
78600 Kolbingen

Telefon 07463 - 97083
info@kolbingen.de
www.kolbingen.de

4 Dotternhausen

Fossilienmuseum im Werkforum der  
Firma Holcim (Süddeutschland) GmbH

Ca. 1.000 Exponate von Jura-Fossilien  
der Westalb, aus dem Ölschiefer des 
Schwarzen Jura epsilon, werden dargestellt. 

Neben dem Werkforum, das auch GeoPark-
Infostelle ist, befindet sich ein Klopfplatz, 
auf dem man sich jederzeit auf die Fossilien
suche im Ölschiefer machen kann.

Holcim (Süddeutschland) GmbH
Dormettinger Straße 23
72359 Dotternhausen

Telefon 07427 - 79-0
info-sueddeutschland@holcim.com
www.holcim.de/sued

7 Balingen-Zillhausen

GeoWanderweg

In Balingen-Zillhausen treten die aufge-
schlossenen Schichten des Braunen Jura 
(Dogger) besonders beeindruckend in 
Erscheinung. 

Diese geologische Besonderheit steht im 
Mittelpunkt des neuen GeoWanderwegs, 
welcher das Erlebnis Geologie auf  
10 Infotafeln entlang der Wegstrecke  
vermittelt. 

Stadt Balingen
Färberstraße 2
72336 Balingen

Telefon 07433 - 170-119
touristinfo@balingen.de
www.balingen.de

8 Neuhausen ob Eck

Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck

25 historische, wieder aufgebaute und 
original eingerichtete Häuser aus dem 
Südwesten Baden-Württembergs (Schwarz-
wald, Bodensee, Schwäbische Alb). Im 
Mittelpunkt: das Albdorf mit Schul- und 
Rathaus, Kirche, Kaufhaus, Schmiede, 
Bauernhaus, Hafnerei und Dorfplatz mit 
Brunnen, Tieren, Bauerngärten. 

Tägliche Vorführungen an der Säge und 
Mühle (mit Wasserkraft). Viele kulturelle 
Veranstaltungen, museumspädagogische 
Programme für Schüler, Ausstellungen, 
Handwerker- und Brauchtumsvorführungen.

Freilichtmuseum Neuhausen ob Eck
Landratsamt
Postfach 4453
78509 Tuttlingen

Telefon 07461 - 9263204
info@freilichtmuseum-neuhausen.de
www.freilichtmuseum-neuhausen.de

9 Fridingen

Oberes Donautal

Zwischen Fridingen und Sigmaringen durch-
bricht die Donau die Schwäbische Alb. 
Dadurch ist eine der wohl schönsten Land-
schaften Baden Württembergs entstanden 
– das Obere Donautal. Schroff aufragende 
Felsen aus weißem Jura, zwischen denen 
sich die in diesem Abschnitt noch recht 
wilde Donau durchschlängelt, prägen die 
Landschaft. 

Entlang des Tales erstrecken sich herrliche 
Rad- und Wanderwege. Von den Höhen der 
Felsen bieten sich immer wieder faszinierende 
Blicke über das Tal und seine Umgebung, bei 
guter Sicht bis zu den Alpen.

Donaubergland Marketing 
und Tourismus GmbH
Bahnhofstraße 123
78532 Tuttlingen 

Telefon 07461 - 7801675          
info@donaubergland.de
www.donaubergland.de

10 Beuren

Panorama Therme Beuren

In den Tiefen von 755 und 381,5 Metern fin-
det man in Beuren zwei Quellen, die auf ein 
besonderes geologisches Erbe zurückzufüh-
ren sind: Täglich sprudeln rund 500.000 Liter 
Thermalwasser an die Erdoberfläche und 
speisen sieben Becken der Panorama Therme. 
Verschiedene Dampfbäder, die Thermengrot-
te – einer für die Schwäbische Alb typischen 
Höhlenlandschaft nachempfunden – und ein 
Barfußpfad lassen die Geologie der Alb sinn-
lich erfahren. Eine Saunalandschaft rundet 
das Angebot ab.

Panorama Therme Beuren
Am Thermalbad 5
72660 Beuren

Telefon 07025 – 91 04 00
beuren@beuren.de
www.beuren.de

12 Beuron

Haus der Natur /  
Naturschutzzentrum Obere Donau

Mitten im Herzen des Durchbruchtals der 
Donau durch die Schwäbische Alb gelegen, 
ist das Haus der Natur mit seiner Ausstellung 
ein idealer Ausgangspunkt für die Erkundung 
des Naturparks.  
 
Auf rund 150 qm Ausstellungsfläche macht 
der Besucher einen Spaziergang durch Zeit 
und Raum. Die Entstehungsgeschichte der 
Landschaft, die vielfältigen Facetten des 
Naturraumes und die kulturellen Glanzlichter 
des Naturparks sind hier kompakt dargestellt.

Haus der Natur
Wolterstraße 16
88631 Beuron

Telefon 07466 - 92800
info@nazoberedonau.de
www.naturpark-obere-donau.de

17 Reutlingen-Gönningen

Kalktuffpfad in der Kalktufflandschaft 
Wiesaztal

Auf ca. 5 km Länge erstreckt sich der 
Gönninger Kalktufflehrpfad vom Gönninger 
Rathaus durch das idyllische Wiesaztal bis 
hinter die Gönninger Seen. 

Dabei werden auf mehreren Hinweistafeln 
die Entstehung des Tuffsteins, seine 
Verwendung sowie seine Bedeutung für 
die Region anschaulich dargestellt. Aus-
gangspunkt ist der Wanderparkplatz bei 
den Gönninger Seen oder das Rathaus 
Gönningen.

Erich Bader
Ernst-Felger-Weg 23
72770 Reutlingen 

Telefon 07072 - 7562
erich.bader@arcor.de
www.schwaebischeralbverein-
goenningen.de.tl

18/19 Sonnenbühl

Bärenhöhle und Nebelhöhle

Die Bärenhöhle in Sonnenbühl-Erpfingen und 
die Nebelhöhle in Sonnenbühl-Genkingen 
entführen Sie in das Reich der Tropfsteine 
und der Höhlenbären. Sie haben sich als Geo-
park-Infostelle zusammengetan, um Ihnen die 
faszinierende Urwelt der Schwäbischen Alb 
gemeinsam näher zu bringen. Die beiden 
Höhlen sind über Jahrmillionen entstanden 
und jede hat ihre eigene Geschichte. Bis ins 
16. Jahrhundert reichen die Berichte über 
Höhlenbesuche zurück.

Nebelhöhle
Gewann Nebelhöhle
72820 Sonnenbühl Genkingen
Telefon 017128 - 605

Bärenhöhle
Gewann Bärenhöhle
72820 Sonnenbühl-Erpfingen
Telefon 017128 - 635

27 Bad Urach

Uracher Wasserfall

Inmitten des Maisentals am Stadtrand von 
Bad Urach befindet sich der Uracher Wasser-
fall, der wohl schönste Wasserfall der Schwä-
bischen Alb. Die Karstquelle stürzt hier aus 
37 m Höhe im freien Fall in die Tiefe und läuft 
noch weitere gut 50 m über ein steil abfallen-
des, bemoostes Kalktuffpolster hinab ins Tal.
 
Ab dem Wanderparkplatz neben der B28 
bzw. der Bahnhaltestelle Wasserfall führen 
verschiedene, gut ausgeschilderte Wander-
wege zum Uracher Wasserfall oder zu den 
benachbarten Gütersteiner Wasserfällen 
(Gehzeit ca. 30 bis 45 Minuten).

Tourist-Information
Bei den Thermen 4 
72574 Bad Urach

Telefon 0 7125 - 9432-0
info@badurach.de
www.badurach.de

28 Münsingen

Münsinger Bahnhof – Zentrum für 
Natur, Umwelt und Tourismus

In der Ausstellung Reiseziel Natur im 
Münsinger Bahnhof erfährt der Besucher 
alles Wissenswerte über die Landschaft 
der Schwäbischen Alb, die Geologie, die 
Menschen und die Tier- und Pflanzenwelt.

Sie entführt auf eine Reise in unterschiedliche 
Lebensräume und bietet Gelegenheit, in das 
Innere von Höhlen und Dolinen zu blicken, 
in geheimnisvolle Buchenwälder einzutau-
chen oder den spannenden Geschichten 
des Schäfers zu lauschen. Außerdem befin-
det sich hier der Ausgangspunkt für histori-
sche Zugfahrten und zum Schwäbische Alb 
Freizeitnetz.

Münsinger Bahnhof
Bahnhofstraße 8
72525 Münsingen

Telefon 07381 - 182145        
touristinfo@muensingen.de
www.bahnhof-muensingen.de und 
www.muensingen.de

29 Münsingen

Biosphärenzentrum Schwäbische Alb

Auf rund 450 qm Ausstellungsfläche erfährt 
der Besucher mehr über das Biosphären-
gebiet, seine Landschaften und Menschen. 
Man kann über ein großes Luftbild des Bio-
sphärengebiets „fliegen“, man lauscht den 
Städtern und Älblern beim Stammtisch-
gespräch oder hört und sieht, was Schäfer, 
Förster oder Bürgermeister zu sagen haben. 

Die GeoPark-Infostation lädt ein, auf alb-
typischen Steinen zu verweilen und deren 
spannenden Geschichten zu lauschen, die 
über ihre Entstehung und die Vielfalt der 
Geologie auf der Schwäbischen Alb erzählen.

Biosphärenzentrum Schwäbische Alb
Von der Osten Str. 4, 6
(Navi: Hauptstraße 318)
72525 Münsingen

Telefon 07381 - 93293831      
biosphaerenzentrum@rpt.bwl.de
www.biosphaerenzentrum-alb.de

30/31 Holzmaden

Urweltmuseum Hauff und Urweltstein-
bruch Fischer

Das Urweltmuseum Hauff ist das größte pri-
vate Naturkundemuseum Deutschlands. Hier 
sind auf 1.000 qm Fläche verschiedene Sauri-
er Fossilien zu bestaunen, die in den letzten 
100 Jahren rund um Holzmaden – eine der 
berühmtesten Fossilienfundstätten der Welt 
– gefunden wurden. Direkt gegenüber befin-
det sich der Urweltsteinbruch Fischer. Mit 
Hammer und Meißel ausgerüstet, fördern Sie 
versteinerte Tiere und Pflanzen aus dem ehe-
maligen Jurameer zu Tage oder bestaunen 
einfach das wunderschöne Alpenpanorama.

Urweltmuseum Hauff/Urweltsteinbruch 
Fischer
Aichelberger Straße 90 und 75
73271 Holzmaden

Telefon: 07023 - 2873
hauff@urweltmuseum.de
www.urweltmuseum.de
www.urweltsteinbruch.de

33 Lenningen-Schopfloch

Gutenberger Höhle

Von Mai bis Mitte Oktober ist diese Höhle 
für Besucher geöffnet. In der restlichen 
Zeit wird sie von zahlreichen Fledermäusen 
bewohnt. 

Unter fachkundiger Führung werden Sie auf 
sicheren Wegen hinein in die 200 Meter 
lange Höhle mit ihren 6 Hallen geführt. 
Dabei üben speziell die einzigartigen Tropf-
steinformen eine mystische Kraft aus, die 
man sich nicht entgehen lassen darf. Rund 
100 m weiter liegt die 55 m lange Guß-
mannshöhle, die mit ihren 4 Hallen ebenfalls 
eine Erforschung Wert ist.

Ortschaftsverwaltung Gutenberg
Hauptstraße 14 
73252 Lenningen-Gutenberg

Telefon 07026 - 7822
ov.gutenberg@lenningen.de
www.lenningen.de/Gutenberger- 
Hoehlen-Details.html

32 Lenningen-Schopfloch

Naturschutzzentrum Schopflocher Alb

Im Naturschutzzentrum Schopflocher Alb 
lernen Sie die Landschaft und die Biotope 
der Schwäbischen Alb besser kennen. 

Eine Ausstellung veranschaulicht die Land-
schaftsgeschichte, die Geologie, den Vulkanis-
mus und die Lebensräume. Im Außenbereich 
befinden sich ein ehemaliger Steinbruch, ein 
Naturkinderspielplatz und ein Schaugarten 
mit Pflanzen der Schwäbischen Alb. 

Im Angebot sind auch naturkundliche 
Führungen durch die Naturschutzgebiete und 
Geotopen für Gruppen und Schulklassen.

Naturschutzzentrum Schopflocher Alb
Vogelloch 1
73252 Lenningen-Schopfloch

Telefon 07026 - 95012-0
info@naturschutzzentrum-
schopfloch.de
www.naturschutzzentrum-
schopfloch.de

38 Göppingen - Hohenstaufen

Der Hohenstaufen –  
Zeugenberg in Reliefumkehr

Der Hohenstaufen liegt in einem tektonischen 
Graben, der Bestandteil des Schwäbischen 
Lineaments ist. 

Im Grabeninnern hat sich bis zu 120 m  
abgesenkter Weißjura erhalten, der heute 
auf der Bergkuppe bis zu den Lacunosamer-
geln zu finden ist. Vor rund 2 Millionen 
Jahren ging ein Bergrutsch ab, der heute 
die Massenkalkfelsen an der Spielburg bildet. 

Naturkundliches Museum Göppingen        
Boller Straße 102
73035 Göppingen

Telefon 07161 - 650191
museen@goeppingen.de
www.goeppingen.de/museen

43 Schwäbisch Gmünd

Geologischer Pfad Schwäbisch Gmünd

Auf einer Strecke von ca. 5 km führt der 
Pfad von den Keuperschichten des  
Mittleren Stubensandsteins und des  
Knollenmergels über den gesamten  
Unter- und Mitteljura hoch bis zu den  
Unteren Felsenkalken des Oberjura. 

Dabei überwindet er 392 Höhenmeter.  
Die 24 Hinweistafeln, auch mit den neuen 
internationalen Namensbezeichnungen 
versehen, klären über anstehendes  
Gestein, Fossilinhalt, Landschaft,  
Vegetation und Bodennutzung auf. 

i-Punkt Schwäbisch Gmünd
Marktplatz 37/1
73525 Schwäbisch Gmünd

Telefon 07171 - 603-4250
tourist-info@schwaebisch-gmuend.de
www.schwaebisch-gmuend.de/578.php

44 Bartholomä/Albuch

Wental

Vor allem für Familien mit kleinen Kindern 
ist das Felsenmeer im Wental ein Magnet. 

Ein früherer Fluss hat den Weißjurakalk  
in den Felsen aufgelöst, den weniger 
wasserlöslichen Dolomit aber frei stehen 
lassen. So entstanden die urigen und  
bizarren Felsformationen des Wentals. 
Aufgrund der Vielzahl seltener Tier- und 
Pflanzenarten wurde das Wental zum  
Naturschutzgebiet erklärt. 

Touristikgemeinschaft
Sagenhafter Albuch e.V.
Geschäftsstelle im Heuberger Schloss
Schlosstraße 9
73540 Heubach

Telefon 07173/9138624
sagenhafter.albuch@t-online.de

47 Aalen

Urweltmuseum Aalen

Das 1977 eröffnete Museum ist das  
größte städtische Museum für Geologie 
und Paläontologie in Baden-Württemberg. 
Im Jahre 1864 benannte Ch. Mayer die 
unteren Braunjuraschichten nach der 
Stadt Aalen „Aalenium“. 

Auf drei Stockwerken zeigt die Sammlung 
den Aufbau des schwäbischen Schichtstufen-
landes sowie Versteinerungen wie Saurier, 
Seelilien oder Riesenammoniten. 

Urweltmuseum Aalen
Reichsstädter Straße 1
73430 Aalen 

Telefon 07361 - 6556 
info@urweltmuseum-aalen.de
www.urweltmuseum-aalen.de

49 Aalen

Tiefer Stollen Aalen

Ein Highlight ist die Einfahrt mit 
der Grubenbahn in die riesigen 
Sandsteinhallen. 

Beim 800 m langen Rundgang durch die
Stollen zeigt sich, unter welchen Mühen 
die Bergleute früher das Erz abbauten. 
Weitere Abenteuer unter Tage bieten 
die zahlreichen Sonderführungen durch 
stillgelegte Abbaubereiche. 

Besucherbergwerk  
Tiefer Stollen 
Erzhäusle 1 
73433 Aalen

Telefon 07361 - 970280
tiefer-stollen@aalen.de
www.bergwerk-aalen.de

51 Langenau

Lonetalhöhlen

Der Hohlenstein-Stadel bei Lindenau gilt als 
die schönste und größte aller Lonetalhöhlen, 
hier wurde der sogenannte „Löwenmensch“ 
entdeckt, eine 32.000 Jahre alte Figur aus 
Mammutelfenbein geschnitzt. 

Das Fohlenhaus bei Bernstadt, ein impo
santes Felsenwerk aus der Jurazeit mit zwei 
kleinen Hohlräumen gleicht aufgrund seiner 
Gestalt einem jungen Pferd. Die Bockstein-
höhle bei Öllingen brachte zahlreiche Werk-
zeugfunde des Neandertalers hervor. In der 
Nähe liegt die Vogelherdhöhle, einer der 
bedeutendsten Fundorte eiszeitlicher Kunst.

Stadt Langenau
Kulturamt                                                    
89129 Langenau

Telefon 07345 - 9622144
touristik@langenau.de
www.lonetal.net   

50 Herbrechtingen-Bolheim

Geoerlebnisareal mit Urweltpfad

Der Urweltpfad ist ein Zeitfenster in Ver-
gangenheit und Zukunft der Alb. Eine Viel-
zahl an Geländeaufschlüssen, Fossilienfund-
plätzen und Geländeinstallationen in reizvol-
ler Landschaft laden zur Entdeckung ein. 
Geoarchive wie Riffe, die Kliffküste, Spuren 
alter Seen und Flüsse sowie typische Karst-
phänomene künden vom steten Wandel der  
Landschaft. 

Begleitinfos in deutscher und englischer 
Sprache erlauben spannende Einblicke in 
Geowissenschaften, Ökosysteme und die 
Eiszeit auf der Alb.  

Stadt Herbrechtingen 
Lange Straße 58
89542 Herbrechtingen

Telefon 07324 - 955-0
urweltpfad@herbrechtingen.de
www.herbrechtingen.de

52 Herbrechtingen/Königsbronn

Eselsburger Tal/Brenzursprung

Im Naturschutzgebiet Eselsburger Tal  
umfließt die Brenz noch einen Umlauf-
berg. Auf bizarren Jurafelsen entdeckt 
man Burgen, und die sagenumwobenen 
Steinernen Jungfrauen ziehen Wanderer 
und Radler in ihren Bann. 

Am Brenzursprung in Königsbronn startet 
der beliebte Brenzradweg und führt bis zur 
Donau. Die Karstquelle mit Kneippanlage 
und dem Ensemble aus Rokokorathaus, 
Hammerschmiede und Industrielehrpfad 
ist ein beliebtes Ausflugsziel der Heiden-
heimer Brenzregion.

Heidenheimer Brenzregion
Landratsamt
Felsenstraße 36
89520 Heidenheim

Telefon 07324 - 955-0         
info@herbrechtingen.de
www.herbrechtingen.de

53 Giengen-Hürben

HöhlenErlebnisWelt Giengen-Hürben  
mit Charlottenhöhle

Mit 587 m ist die Charlottenhöhle eine der 
längsten Schauhöhlen Süddeutschlands. 
Vor langer Zeit durch die Kraft des Wassers 
geschaffen, entstand in vielen tausend Jahren 
ein wahres Wunderwerk an Tropfsteinen. 

Die HöhlenErlebnisWelt rund um die Höhle 
bietet mit großzügigem Spielgelände, Erleb-
nismuseum und HöhlenHaus das ideale Ziel 
für einen unvergesslichen Familienausflug.

HöhlenErlebnisWelt 
Giengen-Hürben
Lonetalstr. 61
89537 Giengen-Hürben

Telefon 07324 - 987146
hoehlenerlebniswelt@giengen.de
www.hoehlenerlebniswelt.de

54 Dischingen-Katzenstein

Burg Katzenstein

Die Burg Katzenstein, eine historische 
Stauferburg aus dem 12. Jahrhundert,  
ist wohl eine der ältesten Burgen in  
Süddeutschland. 

Baustile und Baumaterialien der ver-
schiedenen Gebäudeteile sind Zeugen 
einer abwechslungsreichen Geschichte 
und Geologie. Fenster und Türen des  
mittelalterlichen Teils sind mit einem  
löchrigen Stein eingefasst. Es handelt 
sich um Suevit, den Schwabenstein,  
der einen Bogen ins benachbarte  
Ries schlägt.

Burg Katzenstein
Oberer Weiler 1-3
89561 Dischingen

Telefon 07326 - 919656    
info@burgkatzenstein.de
www.burgkatzenstein.de

57 Bad Urach

Entdeckerwelt

Natur und Landschaft des Biosphärengebiets 
und des Geoparks Schwäbische Alb sowie 
Geschichte und die mittelalterliche Stadt 
Urach werden in der Entdeckerwelt Bad urach 
lebendig. Eine interaktive Ausstellung mit drei 
Außentouren durch Stadt und Natur bietet 
vor allem Kindern die Möglichkeit in eine 
spannende Geschichte einzutauchen und ein 
Rätsel zu lösen. Ausgerüstet mit einem Tab-
let-PC geht es auf Entdeckungsreise in ver-
gangene Jahrhunderte und die Gegenwart.

Entdeckerwelt 
Bismarckstraße 21
72574 Bad Urach

Telefon 07125 – 94 32 30
entdeckerwelt@badurach.de
www.badurach-entdeckerwelt.de

58 Beuren

Freilichtmuseum Beuren

Das Freilichtmuseum liegt eingebettet zwi-
schen den Burgen Teck und Hohenneuffen. 
Die Geschichte des Lebens und Arbeitens so-
wohl im fruchtbaren Neckarland als auch auf 
der Schwäbischen Alb kann im Museumsdorf 
erkundet werden. Mehr als 20 Originalgebäu-
de wurden hierher versetzt. Im Alb-Dorf 
zeugt ein Kalkofen von den einstigen Mühen 
Branntkalk aus Juragestein zu gewinnen. Ein 
Bodenlehrpfad führt durch die Bodenland-
schaften am Albtrauf. 

Freilichtmuseum Beuren
In den Herbstwiesen
72660 Beuren

Telefon 07025 – 91190 – 90
info@freilichtmuseum-beuren.de
www.freilichtmuseum-beuren.de


